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In einem Spielfilm über das Deutschland nach 1945 gibt 
es einen Dialog zwischen Deutschen und einem amerika-
nischen Soldaten, in dem der Satz fällt: „Wenn man aus 
jedem Land Europas eine Person nimmt und die alle zu-

sammen auf eine Insel setzt, würden sie sich alle gegenseitig 
umbringen.“ Worauf der Amerikaner sagt: „Ich kenne so eine 
Insel. Aber die Leute dort vertragen sich sehr gut miteinander. 
Sie heißt Manhattan.“

New York ist anders. New York ist nicht Amerika, sagen die ei-
nen. New York ist Europa. Oder weder das eine noch das andere. 
New York ist der „melting pot“, die Stadt, wo alles miteinander 
verschmelzt aus den Strömen der Einwanderer, die vor Glück auf-
schreien, wenn sie nach Wochen auf dem Atlantik die Silhouet-
te der Freiheitsstatue im Morgendampf erblicken, und von Ellis 
Island aus die Szenerie ihrer Hoffnungen gegenüberliegen sehen 
und warten müssen, bis sie herüber dürfen (die wenigsten wur-
den wieder zurückgeschickt, meistens Schwerverbrecher oder 
Menschen mit ansteckenden Krankheiten). Und auf dieser Insel, 
der letzten Hürde in die Freiheit, die diese Statue verheißt, Sätze 
hören wie: „Ich habe gehört, in New York seien die Straßen mit 
Gold gepflastert. Als ich dort ankam, stellte ich schnell fest, dass 

sie nicht mit Gold gepflastert waren, sondern mit ganz normalen 
Steinen – und dass ich derjenige bin, der sie pflastern sollte“.

Der Wermutstropfen, den diese Stadt jedem „Immigrant“ ein-
schenkt, ist heute noch fester Bestandteil der amerikanischen 
Mentalität: „Du hast hier alle Möglichkeiten, aber du musst 
selbst dein Ding machen. Nichts wird dir geschenkt, aber wenn 
du dich durchbeißt, kannst du Glück und Wohlstand erleben.“ 
Mit den berühmten Kennedy-Worten entlarvt sich der funda-
mentale Unterschied etwa zur deutschen Mentalität: „Denk 
nicht darüber nach, was der Staat für dich tun kann, sondern 
was du für den Staat tun kannst.“ Der „Staat“ ist jedoch nicht 
eine übergeordnete Instanz mit Befehlsgewalt, sondern im ame-
rikanischen „Mind-Set“ das, was die Essenz seiner Menschen 
ausmacht. So beginnt die amerikanische „Constitution“, das 
größte Zeugnis einer liberalen Demokratie, nicht pathetisch mit 
etwa der Würde, die unantastbar sei, sondern mit den Worten: 
„We the People...“ (und nicht etwa „der amerikanische Staat“). 
Dieses „Wir“, vergleichbar mit dem hierzulande so ersehnten 
„Wir-Gefühl“, ist in die New Yorker DNA eingespeist. Es ist die 
grundsätzliche Idee einer Gemeinschaft, die sich untereinander 
verständigt und (irgendwie) einigt, im Unterschied zur Idee ei-

Was New York zu New York macht.  
Kurze Abhandlung zur interessantesten Insel der Welt.  

»We the People of the United States, in Order to form a more perfect Union, establish Justice, insure domestic  
Tranquility, provide for the common defence, promote the general Welfare, and secure the Blessings of Liberty to  

ourselves and our Posterity, do ordain and establish this Constitution for the United States of America.«
Originaltext der Präambel der Verfassung der Vereinigten Staaten (1787)

text PATriCk krAUSe,  photo JO FOBer

new york verstehen

you are all 
welcome!
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Für VIele dIe »SehNSuchtSbrücKe« IN eINe  
beSSere Welt: dIe brOOKlYN brIdge (bAujAhr 1883)  
ISt eINe der älteSteN häNgebrücKeN der uSA.  
SIe überSPANNt deN eASt rIVer uNd VerbINdet  
brOOKlYN mIt mANhAttAN. 
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Art Walk

 

text PATRICK KRAUSE, photo MARTIN SCHOBERER 

Kunstmetropole Wien? Keine Frage.  
Aber jenseits von Museumsquartier und staatlichen Einrichtungen gibt es noch  

jede Menge Facettenreiches in den Galerienvierteln zu entdecken. 

W ien ist heiß. Sehr heiß. Mit 35 Grad knallt die Sonne 
in die Straßen der Stadt. Ob die Stadt in Sachen frei-
er Kunst auch so ein heißes Pflaster ist? Das wird sich 

bald zeigen. Start ist in der Schleifmühlgasse im 4. Bezirk, die ne-
ben Galerien auch interessante Geschäfte und Cafés – vor allem ein 
kreatives Publikum ihr eigen nennt. Das hat Tradition. „Wir sind 

hier im Freihausviertel“, erläutert Alexa, unsere kundige Kunstfüh-
rerin (und nur schwer zu bekommen, rechtzeitig anmelden!): „Das 
heißt so, weil die Eigentümer zunächst frei von Steuerzahlungen 
waren, was die Einkünfte aus den Mieten betrifft. Es gab mehre-
re hundert Wohnungen. Später in den dreißiger Jahren wurde der 
Komplex abgerissen, der zentral dort war, wo heute die TU steht.“
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photography LINDA LEITNER, WWW.LINDALEITNER.COM

styling  MIRIAM DIAZ, WWW.MIRIAMDIAZ.DE 

hair & make up  CHRISTOPHER KOLLER at FAME, WWW.KOLLERCHRISTOPHER.COM

model HANNAH NOVAK at ICONIC MANAGEMENT, WWW.ICONICMANAGEMENT.COM

retouch SOPHIE TRAVERSE, WWW.SOPHIETRAVERSE.COM

photographer's assistant JOLLY SCHWARZ

PRATER  
UNSER

QVEST-Fotografin LINDA LEITNER hat den Wiener Prater besucht -  
mit ein paar zum Anlass passender Kleidung im Koffer. 

Zweiteiler KENZO
Rollkragenpullover KENZO
Strümpfe KENZO
Plateau-Sandalen KENZO
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DER ZEIT-BILDUNGSKANON / DAS WISSEN DIESER WELT | Titelkonzept und A.D. für den Start der Serie, 2007, Kunde: Die Zeit



OPERNHAUS ZÜRICH MAG | Ansicht Ausgabe 2 | Basiskonzeption, Titelkonzept, Art Direction, Kunde: Opernhaus Zürich



KULTURVEREIN K.U.L.M / PROJEKT ELEMENTE | Art Direction, Editorial Design



48 STUNDEN MAGAZIN – ZWEI TAGE. EIN MAGAZIN. | In 48 Stunden hat eine Gruppe aus Fotografen, Journalisten, Illustratoren, Grafikern und Bildredakteuren in 
den Deichtorhallen Hamburg ein über hundert Seiten starkes Heft entstehen lassen. Besucher konnten jeden Arbeitsschritt live mitverfolgen. Mein Beitrag war die Erstellung der 
Fotoarbeit für das Cover und die fotografisch, typografische Gestaltung der Kapitelvorschaltseiten. DEICHTORHALLEN Hamburg, 2011



 FOTOGRAFISCHE TYPOGRAFIE „KAFKABET“ | Konzept, Fotografie, 2010



„KAFKABET“ / HOTELZIMMERWAND MIT TEXT AUS „DIE VERWANDLUNG“ VON FRANZ KAFKA | Konzept, A.D., Fotografie, 2011



KMPG / KARRIERE- UND RECRUITINGMAGAZIN | Konzept, Art Direction, Editorial Design, Kunde: Tempus Corporate
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EON / DACHKAMPAGNE | Kampagnendesign, 2005, Kunde: Robinizer



BMW X3 / KATALOG | Konzeption, Art Direction, Supervision Shooting, Grafik und Post, 2003, Agentur: Jung von Matt Elbe
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BMW X3 / KATALOG | Konzeption, Art Direction, Supervision Shooting, Grafik und Post, 2003, Agentur: Jung von Matt Elbe



PANS CAVE / ART BOOK | Konzeption, Art Direction, Typografie, Editorial Design, 2012, Kunde: Galerie Mirko Mayer



ZEIT KUNSTVERLAG | Art Direction, Kampagnendesign, Kunde: ZEIT KUNSTVERLAG, 2015



PFISTERER PHOTOGRAPHY / CORPORATE DESIGN | Konzeption, Art Direction, Grafik Design, Agentur: Robinizer, 2006
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AUSWAHL LOGOENTWICKLUNG | 1999–2018



HANDELSBLATT u. WIRTSCHAFTSWOCHE / QUALITÄTSSIEGEL | Konzeption, Art Direction, Design, 2013, Handelsblatt Media Group



SÜDDEUTSCHE ZEITUNG / KINOSPOT | Konzeption, Art Direction, 2002, Agentur: S&F Berlin



BMW GROUP DESIGN / RED DOT WINNER |  Ausstellungskonzeption, Art Direction, Design, 2007, Kunde: BMW Group Design





For a more detailed view  
please contact

studio@martinschoberer.com
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